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    ÉMILE ZOLA


    FRANZÖSISCHER SCHRIFTSTELLER UND JOURNALIST


    
      	Geboren 1840 in Paris


      	Gestorben 1902 in derselben Stadt


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Der Totschläger (1877), Roman


          	Das Paradies der Damen (1883), Roman


          	Germinal (1885), Roman

        

      

    


    Émile Zola zählt zu den bedeutendsten französischen Schriftstellern des 19.Jahrhunderts. Er war eine der Leitfiguren der literarischen Strömung des Naturalismus, die die experimentellen wissenschaftlichen Methoden der damaligen Zeit auf die Literatur anwenden wollte: Nach der Beobachtung des Realen stellte Zola eine Hypothese auf und verifizierte sie durch Experimente in seinen Werken. Sein Hauptwerk, Die Rougon-Macquart, stellt eine Veranschaulichung dieses Vorgehens dar. Der Zyklus von zwanzig Büchern wurde trotz zahlreicher Kritik ein großer Erfolg.


    Zola beteiligte sich am politischen Leben, wofür er oft verurteilt wurde. Sein Brief Ich klage an…! (1898) spielte eine Schlüsselrolle in der Dreyfus-Affäre und trug wesentlich zur Rehabilitierung des Artillerie-Hauptmanns Dreyfus (1859-1935) bei.

  


  
    NANA


    DER WEG EINER FASZINIERENDEN „KOKOTTE“ IM ZWEITEN KAISERREICH


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Nana. Aus dem Französischen von Armin Schwarz. Jazzybee Verlag: Altmünster 2015.


      	Erstausgabe: 1880


      	Themen: Naturalismus, Gesellschaft, Prostitution, Zweites Kaiserreich, Lasterhaftigkeit, Elend

    


    Der neunte Roman des Rougon-Macquart-Zyklus Nana hatte trotz heftiger Kritik an als unmoralisch angesehenen Szenen immensen Erfolg bei der Leserschaft.


    Nana wurde im Jahr1880 publiziert und handelt vom kometenhaften Aufstieg einer „Kokotte“ im Zweiten Kaiserreich (1852-1870). Die mittellose Prostituierte stammt aus einer in Der Totschläger (1877) näher beschriebenen Arbeiterklasse und verdreht den vornehmsten Pariser Männern den Kopf. Sie verführt sie zu Ausschweifungen und stirbt schlussendlich an Pocken.

  


  
    INHALTSANGABE


    KAPITELI


    Es ist 21Uhr. Hohe Pariser Persönlichkeiten (der Journalist Herr Fauchery, sein Cousin Hector delaFaloise, der Bankier Herr Steiner, Graf Xavier von Vandeuvres, der Kammerherr des Kaisers Graf Muffat deBelleville in Begleitung seiner Frau und seines Schwiegervaters, dem Marquis deChouard, Herr Labordette) und bürgerliche Damen drängen ins Varietétheater, um die junge Tänzerin Nana im mythologischen Stück „Die blonde Venus“ zu sehen.


    Anna Coupeau, auch Nana genannt, ist 18Jahre alt und erscheint leicht bekleidet in der Rolle der Venus. Sie erweist sich als schlechte Schauspielerin und Sängerin. Allerdings gelingt es ihr, das Publikum mit ihrem Charme zu verzaubern und so wird sie am Ende des Stückes trotzdem bejubelt.


    KAPITELII


    Nana arbeitet bereits als Kurtisane und lebt mit ihrer Zofe Zoé in einer von einem ihrer Liebhaber bezahlten Wohnung. Die beiden haben einen genauen Zeitplan, denn die Männer dürfen sich beim Betreten und Verlassen der Wohnung nicht über den Weg laufen. Nana hat außerdem ein 2-jähriges Kind, das mit seinem Kindermädchen in einem Dorf lebt. Zusätzlich zu den Stammkunden kommen nach ihrem Auftritt am Vorabend nun neue Bewunderer zu ihr. Unter ihnen auch Graf Muffat, ein sehr devoter Mann, sein Schwiegervater, der Marquis deChouard, und der junge Mann Georges Hugon.


    KAPITELIII


    Jeden Dienstag gibt Muffats Frau, Gräfin Sabine, einen Empfangsabend für die vornehmsten Persönlichkeiten von Paris. Diese Woche sind vor allem die Zuschauer der Premiere von „Die blonde Venus“ geladen. Hinter vorgehaltener Hand reden die Menschen nur von Nanas Vorstellung am nächsten Tag. Sie sind neugierig, wer dorthin geht und sorgen sich nicht um die politischen Spannungen mit Preußen, für die Bismarck (deutscher Staatsmann, 1815-1898) gesorgt hatte.


    KAPITELIV


    Die Hitze und der Alkohol führen dazu, dass sich Nana bei ihrem Souper äußerst peinlich verhält. Zu den Gästen gehören Personen aus zwei sehr unterschiedlichen Welten: „Respektable Menschen“ treffen auf Schauspielerinnen und Kurtisanen. Die Abwesenheit des Grafen Muffat lässt Nana nicht unberührt.


    KAPITELV


    Die Vorstellungen der „blonden Venus“ verkaufen sich gut und Nana bekommt in ihrer Garderobe Besuch von einem Prinzen. Zudem schafft die Schauspielerin es, Muffat zu verführen. Beschwingt vom Ambiente und den nackten Statistinnen vergisst er allen Anstand und küsst Nana. Dennoch verlässt sie das Theater mit dem Prinzen.


    KAPITELVI


    Durch ihre Liaison mit dem Bankier Steiner, der Rose Mignon für sie verlassen hat, bekommt die inzwischen berühmt gewordene Nana ein Landhaus in der Nähe von Les Fondettes, der Residenz von Madame Hugon. Diese Nana gegenüber sehr misstrauische Frau hält sich dort gerade mit ihrem Sohn Georges auf und lädt ihre Pariser Freunde ein. Durch die Nachbarschaft zu Nana nehmen diese die Einladung gerne an. Die Schauspielerin beginnt eine Liaison mit Georges Hugon. Gleichzeitig spioniert ihr der von ihr besessene Muffat nach und verfolgt sie. Seine Bemühungen lohnen sich schlussendlich, denn er darf die Nacht mit ihr verbringen.


    KAPITELVII


    Die Liaison zwischen Muffat und der Kurtisane dauert an, jedoch ohne Leidenschaft von Nanas Seite. In einem Artikel von Fauchery wird sie als „goldene Fliege“ bezeichnet, womit er sagen will, dass sie dem Elend emporgestiegen ist und nun alle verdirbt, auf denen sie landet. Muffat liest Nana den Artikel vor, doch sie betrachtet sich lieber nackt im Spiegel. Sie sprechen über Frauen und Liebe und schlussendlich kommt es zum Streit, als Nana Muffat erklärt, dass seine Frau ihn mit Fauchery betrügt.


    KAPITELVIII


    Nanas Gläubiger drohen ihr, weil sie seit ihrer Trennung von Muffat kein Geld mehr hat. Inzwischen hat sie sich in Fontan verliebt, der ebenfalls Schauspieler im Varietétheater ist. Sie ziehen mit Nanas Sohn Louis nach Montmartre. Allerdings geraten die Dinge nun sehr schnell außer Kontrolle: Der Schauspieler schlägt sie und zwingt sie zur Prostitution, um Geld zu verdienen. Nana vertraut sich ihrer Kindheitsfreundin Satin an, die sie auf der Straße wiedergetroffen hat und mit der sie sich prostituiert. Die beiden verbindet eine amouröse Freundschaft. Satin wird bei einer Polizeikontrolle festgenommen.


    Nanas Rivalin Rose Mignon wird Muffats Mätresse, nachdem sie bereits die von Fauchery gewesen ist.


    KAPITELIX


    Nana kehrt zu ihrer Zofe zurück und nimmt die Liaison mit Graf Muffat wieder auf, der ihr im Varietétheater eine Rolle als anständige Frau verschafft. Zudem verspricht er ihr ein Haus. Auch wenn er sich dessen bewusst ist, dass der Umgang mit einer Kurtisane entwürdigend ist, bleibt er weiterhin besessen von Nana. Diese kann in ihrer neuen Rolle nicht überzeugen und das Stück ist ein Misserfolg.


    KAPITELX


    Nana lebt nun im Luxus und lässt sich von Muffat aushalten. Sie verspricht ihm ihre Treue, empfängt allerdings gleichzeitig heimlich andere Männer, darunter Vandeuvres und die Brüder Hugon, und bringt sie um ihr Geld. Nana ist in Satin verliebt und setzt durch, dass sie bei ihr wohnen kann. Bei einem Essen sprechen sie über ihre Herkunft. Vandeuvres ist ruiniert und will beim Pferderennen wieder zu Geld kommen. Er gibt einer seiner Stuten den Namen Nana.


    KAPITELXI


    Die Stute gewinnt das große Preiswettrennen, bei dem sich ganz Paris einfindet. Neben dem Sieg des Pferdes feiern die Pariser, Jockeys und Pferdebesitzer auch Nana, die schöner ist als je zuvor. Gleichzeitig wird Vandeuvres Betrug aufgedeckt. Er ist ruiniert, schließt sich in der Sattelkammer ein und legt dort Feuer.


    KAPITELXII


    Nana fordert immer mehr von Muffat und empfängt immer noch andere Männer. Ihr Haushalt, angefangen bei den Bediensteten, ist sehr desorganisiert.


    Nana arrangiert die Heirat von Daguenet, einem ihrer ehemaligen Liebhaber, und Muffats Tochter Estelle. Bei der Verlobungsfeier vermischen sich die beiden Welten–die der Kurtisanen und die der feinen Gesellschaft–erneut. Muffat entdeckt einen Brief seiner Frau an Fauchery und kann ihren Ehebruch nicht weiter ignorieren.


    KAPITELXIII


    Eines Morgens überrascht Muffat Nana mit Georges Hugon. Einige Stunden später hält dieser im Wissen um ihre Beziehung zu seinem Bruder Philippe um ihre Hand an. Sie lehnt den Heiratsantrag jedoch ab und Georges begeht daraufhin Selbstmord, während sein Bruder, der für den Unterhalt der Kurtisane Diebstähle begangen hat, gefasst und festgenommen wird.


    Aus Langeweile geht Nana mehrere Beziehungen mit armen und reichen Partnern ein und ruiniert sie allesamt. Sie verschont auch Muffat nicht, der die Augen vor ihren zahlreichen Liebhabern verschließt und sich von ihr alles gefallen lässt. Allerdings verlässt er sie, als er die Schauspielerin mit seinem Schwiegervater, dem Marquis deChouard, erwischt. Muffat bereut es, so tief gesunken zu sein und flüchtet sich in die Religion. Zoé, Nanas von Beginn an treue Zofe, verlässt sie ebenfalls, als Satin im Krankenhaus stirbt.


    KAPITELXIV


    Aus Abscheu verkauft Nana ihr Hab und Gut und verschwindet. Ihre Rückkehr aus Russland als reiche Frau wird darauf zurückgeführt, dass ihr Sohn Louis an Pocken erkrankt ist und bald darauf stirbt. Sie selbst steckt sich ebenfalls an und stirbt entstellt in einem Hotelzimmer. Rose Mignon begleitet sie in ihren letzten Stunden. Draußen, vor dem ratlosen Grafen Muffat, kündigen die Schreie der Menge den Deutsch-Französischen Krieg und damit den Niedergang des Zweiten Kaiserreichs an.


    
      DAS ZWEITE KAISERREICH


      Das Zweite Kaiserreich war das politische System in Frankreich unter NapoleonIII. (1808-1873), das zwischen 1852 und 1870 nach einem Staatsstreich existierte. NapoleonIII. führte ein autoritäres Regime, beschränkte die persönlichen Freiheiten und brachte Frankreich auf den Weg der Industrialisierung und des Kapitalismus. Außenpolitisch gesehen brach der Kaiser viele Allianzen und löste 1870 einen Krieg gegen Preußen aus.

    

  


  
    PERSONENANALYSE


    NANA/ANNA COUPEAU


    Nana ist die Tochter von Gervaise Macquart und Coupeau, den Figuren aus dem Roman Der Totschläger. Nachdem sie das Elend, aus dem sie stammt, und ihre Arbeit als Floristin bei ihrer Tante Madame Lerat hinter sich gelassen hat, wird sie „Kokotte“, eine zu der Zeit geläufige Bezeichnung für Edelprostituierte. Sie lässt sich von ihren Liebhabern finanzieren und führt ein halbmondänes Leben. Gleichzeitig beginnt sie eine Karriere als Schauspielerin, die dank ihrer Anziehungskraft auf das männliche Geschlecht trotz ihrer Talentlosigkeit ziemlich erfolgreich verläuft. Nana war sich ihrer Wirkung auf Männer bereits als kleines Mädchen bewusst, denn dieses Laster ist Teil ihres Charakters.


    Sie ist 18Jahre alt und hat bereits ein Kind, um das sie sich jedoch nicht kümmert. Das Mädchen ist korpulent, hat eine helle Haut und blonde Haare bis zur Hüfte. Sie strahlt damit eine fast schon animalische Sinnlichkeit aus.


    Nana fehlt es allerdings an Intelligenz. Sie wird als „stattliches Frauenzimmer“ beschrieben und ist sich ihrer Schönheit bewusst–das geht sogar so weit, dass sie sich stundenlang nackt im Spiegel betrachtet. Die junge Frau möchte Teil der großen Welt werden und schafft das auch, indem sie Beziehungen zu Männern aus diesem Umfeld unterhält, die sie durch ihre Geldforderungen ruiniert und meist verachtet. Nana richtet in den höchsten Gesellschaftsschichten Chaos an und rächt damit unbewusst die Armut und das Elend ihrer Eltern.


    Nana ist eine vielgestaltige Person:


    
      	Sie wird mit verschiedenen Tieren verglichen–vom Reh über die Stute bis hin zur Fliege in Faucherys Artikel.


      	Sie ähnelt zudem einer Hexe, wenn sie die Männer verzaubert.


      	Sie spielt mit ihrer Interpretation der Venus einen mythologischen Charakter.

    


    Nana symbolisiert den Niedergang des Kaiserreichs, ruiniert sich selbst schrittweise und stirbt schlussendlich an Pocken.


    NANAS ANGEHÖRIGE


    Ihre Tante Madame Lerat hat Nana ihre erste Anstellung als Floristin verschafft. Gegen Geld hilft sie ihrer Nichte immer gerne aus. Außerdem kümmert sie sich um Nanas Sohn Louis.


    Louis ist ein kränkliches Kind, um das sich Nana nur wenig sorgt. Er stirbt, ebenso wie seine Mutter kurze Zeit nach ihm, an Pocken.


    Ihre Zofe Zoé ist ihr sehr treu. Sie ist eine gute Ratgeberin und vermeidet einige Unannehmlichkeiten bis das Chaos in Nanas Haushalt ausbricht. Von diesem Moment an wird Nana selbst von ihren eigenen Hausangestellten nicht mehr respektiert. Kurz vor Satins Tod kehrt Zoé in das Haus zurück, in dem Nana begonnen hat, als Kurtisane zu arbeiten.


    GRAF MUFFAT


    Der Kammerherr von NapoleonIII. ist hässlich und zeigt am Beginn des Romans große Moral und Frömmigkeit. Er wird erst spät sexuell aktiv und holt seinen „Rückstand“ in dieser Hinsicht mit Nana auf, als er seine Triebe nicht weiter zügeln kann. Allerdings schämt er sich dafür sehr. Die Schauspielerin hat ihn in ihren Bann geschlagen und er gibt all ihren Launen nach, egal ob materieller, sentimentaler oder körperlicher Natur. Als er sie mit seinem Schwiegervater, dem Marquis deChouard, erwischt, verlässt er sie. Nanas Tod trifft ihn dennoch.


    Seine ungefähr 30-jährige Ehefrau Sabine geht denselben Weg wie er: Anfangs verhält sie sich mustergültig und scheint trocken und kalt. Schließlich nimmt sie sich jedoch


    

    SATIN


    

    

    

    

    DIE MENSCHEN VON WELT


    

    
      	Der dicke Bankier Steiner finanziert Rose Mignon mit dem Einverständnis ihres Ehemannes.


      	Der Journalist Fauchery wird Rose Mignons Liebhaber und später der von Sabine Muffat.


      	Vandeuvres wird zum Betrüger und begeht Selbstmord.


      	Der junge Mann Georges Hugon, an dem Nana vielleicht ein wenig mehr liegt, begeht Selbstmord, nachdem sie seinen Heiratsantrag abgelehnt hat.


      	Sein Bruder Philippe Hugon begeht Diebstähle, um die Heldin bezahlen zu können, und wird deswegen verhaftet.


      	Daguenet, Nanas Liebhaber am Beginn des Romans, heiratet dank des Einflusses der Kurtisane auf Graf Muffat dessen Tochter. Am Tag seiner Hochzeit mit Estelle Muffat bietet er sich jedoch erst Nana an.
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





